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Politik und Wirtschaft im Dialog: Gutes Klima Politik und Wirtschaft im Dialog: Gutes Klima 
für eine ressourceneffizientere Entwicklung? für eine ressourceneffizientere Entwicklung? 

–– ImpulsstatementImpulsstatement––
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KMU-Anteile in Deutschland 2007

in %Unternehmen1)2) Umsatz1)2) Beschäftigte3)

Auszubildende Nettowertschöpfung 

37,5 70,699,7
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47,2

1) Abgrenzung der KMU nach Merkmal Umsatzgröße.
2) Angaben für 2006.
3) Abgrenzung der KMU nach Merkmal Beschäftigtenanzahl.

Quelle: Statistisches Bundesamt; Bundesagentur für Arbeit; Berechnungen des IfM Bonn 08/2008

Auszubildende
in Betrieben3)

Nettowertschöpfung 
der Unternehmen1)2)
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83,0

Anteil KMU
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35,0
30,0 37,1 28,3

29,6

26,2 33,6 46,0

49,8

17,4 16,4 11,9 15,5 18,4

45,0 39,5
32,1

18,0

40%

60%

80%

100%

Einschätzung der eigenen Wirtschaftslage 

33,6
40,739,137,2

in %
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21,928,847,6 53,6 51,0 56,2 52,0

32,2

26,9

-20%

0%

20%

neutral Beurteilungssaldo*sehr gut/gut

-
10,2

schlecht/sehr schlecht

-
12,6

Herbst
2008

-
16,2

33,6
30,2

Frühjahr
2008

Herbst
2006

Frühjahr
2007

Herbst
2007

Herbst
2009

Frühjahr
2009

Frühjahr
2010

14,2

Herbst
2010

* Anteil der Positiv-Meldungen minus Anteil der Negativ-Meldungen
Werte hochgerechnet, Basis: n = 1.458
Quelle: BDI-Mittelstandspanel Herbst 2009

Aussichten
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52,2 44,5 3,3

65,2 31,6 3,1

62,6 36,6 0,8

Veränderungen in der Unternehmensführung
– Rückblick auf die letzten zwölf Monate –

Zeitlicher Aufwand

Liquiditätsmanagement

Kostenmanagement

Unternehmen mit 
gesunkenem Umsatz* in %

33,5 63,9 2,6

40,3 58,2 1,5

56,0 43,8 0,2

Unternehmen mit gestiegenem 
oder konstantem Umsatz* (in %)

��������������������������������  

30,3 62,5 7,2

25,4 66,3 8,3

30,9 64,1 5,0

40,4 55,5 4,1

37,4 61,9 0,7

* Umsatzentwicklung im 1. Halbjahr 2009 im Vergleich zum Vorjahr;
Werte hochgerechnet, Basis: n = 1.435, Quelle: BDI-Mittelstandspanel Herbst 2009

zugenommen gleichgeblieben abgenommen

Controlling/
interne Rechnungslegung

Risikomanagement

Personalmanagement

Innovationsmanagement

privates finanzielles 
Engagement

Die Bedeutung hat/ist in den
letzten 12 Monaten:

25,1 69,3 5,6

20,2 77,6 2,2

23,6 68,8 7,6

29,5 66,2 4,3

36,8 63,2 0,0
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34,3 20,3 45,4

60,0 24,3 15,7
Für Unternehmen eine der 
wichtigsten Aufgaben des

21. Jahrhunderts

in %

Vorreiterrolle Deutschlands 
bedeutet für uns einen 

Wettbewerbsnachteil

Positionen der Industrie zu Klimawandel und KlimaschutzPositionen der Industrie zu Klimawandel und Klimaschutz
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18,0 21,0 61,0

29,7 22,8 47,5
Kundeninteresse an 

energieeffizienten, klima-
schonenden Produkten steigt

Klimaschutzdebatte löst(e) 
Innovationsschub aus

trifft zu teils/teils trifft nicht zu

Werte hochgerechnet, Basis: n = 1.620
Quelle: BDI-Mittelstandspanel Herbst 2008

Wettbewerbsnachteil
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Entwicklung wichtiger Rohstoffe seit Dezember 2006Entwicklung wichtiger Rohstoffe seit Dezember 2006

Ölpreis (Brent, USD) Aluminium (USD)

- 76% - 62%

��������������������������������!!Quelle: http://www.handelsblatt.com/finanzen/rohstofflisten (Online Zugriff am 11.12.2009)

Kupfer (USD) Nickel (USD)

- 69% - 84%
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49,8 14,1 36,1

52,6 5,8 41,6

in %

Betriebswirtschaftliche Maßnahmen zurBetriebswirtschaftliche Maßnahmen zur
Reduzierung der MaterialReduzierung der Material-- und Energiekostenund Energiekosten

Steigerung der 
Materialeffizienz

Steigerung der 
Energieeffizienz
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5,8 7,0 87,1

17,6 6,4 76,0

48,2 10,1 41,7

Werte hochgerechnet, Basis: n = 1.623
Quelle: BDI-Mittelstandspanel Herbst 2008

ja nein, aber geplant nein

Verbesserung von
Konditionen im Einkauf

Absicherung zukünftiger 
Preissteigerungen

Aufbau einer eigenständigen 
(dezentralen) 

Energieversorgung
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Maßnahmen zur Steigerung der Materialeffizienz:Maßnahmen zur Steigerung der Materialeffizienz:
Erreichte Reduktion des MaterialverbrauchsErreichte Reduktion des Materialverbrauchs

6,5

7,9

in %
Führen Sie Maßnahmen zur 

Steigerung der 
Materialeffizienz durch?

1 bis 19

20 bis 99

Erreichte Reduktion des 
Materialverbrauchs 

(Jahresdurchschnitt)
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7,1

4,7

5,1

5,242%

6%

52%

Gesamt

100 bis 249

250 bis 499

500 und mehr

nein

nein, aber geplant

ja

Werte hochgerechnet, Basis: n = 1.582
Quelle: BDI-Mittelstandspanel Herbst 2008



����������	
������
��������
���������������������	
������
��������
�����������

Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz:Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz:
Erreichte Reduktion des EnergieverbrauchsErreichte Reduktion des Energieverbrauchs

9,0

9,6

in %
Führen Sie Maßnahmen zur 

Steigerung der 
Energieeffizienz durch?

1 bis 19

20 bis 99

Erreichte Reduktion des 
Energieverbrauchs 

(Jahresdurchschnitt)
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9,2

6,7

7,6

8,3
36%

50%

14%

Werte hochgerechnet, Basis: n = 1.591
Quelle: BDI-Mittelstandspanel Herbst 2008

Gesamt

100 bis 249

250 bis 499

500 und mehr

nein

nein, aber geplant

ja
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Kontakt: Prof. Dr. Frank Wallau
Institut für Mittelstandsforschung Bonn
Maximilianstr. 20
53111 Bonn

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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53111 Bonn

Tel.: 0228 / 72 997 - 48
Email: wallau@ifm-bonn.org 

Homepage: www.ifm-bonn.org
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